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Vortrag und Diskussion 

mit Andreas Zumach

Er schreibt im Netzwerk Friedenskooperative: „Mit ihrer fatal falschen historischen Weichenstellung und 

ihrer Politik gegenüber Russland seit dem Fall der Berliner Mauer haben die NATO-Staaten nicht nur die 

Sowjetnostalgiker und geostrategischen Falken in Moskau gestärkt. Auch die große Zustimmung in der 

russischen Bevölkerung - und auch Gorbatschows - für Putin und seine völkerrechtswidrige Annexion der 

Krim ist nur verständlich auf der Folie dieser Enttäuschungserfahrungen mit dem Westen seit 1989.“
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Konfl ikt in der Ukraine
Kalter Krieg mit  neuen Waffen?    


